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Das jüngste Tier war 6, das älteste 25 Jahre alt. Für die Untersuchungen am 
Blauleng aus den ostgrönländischen Gewässern standen 9 Proben zur Verfü-
gung. Wie bei den Färöer, war auch hier der Jahrgang 1971 von größter Be-
deutung, auf den der Jahrgang 1969 und, abermals der Altersverteilung bei 
den Färöer entsprechend, der Jahrgang 1966 folgte (Abb. 1). 
Die Altersspanne der in den Fängen vertretenen Tiere umfaßte auch hier die 
Altersstufen z.wischen 6 und 25 Jahren. 
Eine Alter /Längenkurve für die Blauleng von den Färöer und Ostgrönland ist 
in Abb. 2 wiedergegeben, die Längenverteilung in 3 cm-Gruppen in Abb. 3. 
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Fischereibiologische Untersuchungen am Blaulengbestand 
im Gebiet des nördlichen Rockall Grabens 
Durch die einschränkenden Maßnahmen für die deutsche Fischerei unter Grön-
land, Labrador und Norwegen gewann der Blaulengbestand im Gebiet des nörd-
lichen Rockall Grabens in den letzten Jahren an Bedeutung. Obwohl aus diesem 
Bestand im Rahmen des Projektes "Neue Nutzfische" seit 1974 mehrere Male 
Proben zur Bestimmung fischereibiologischer Parameter entnommen wurden, 
machte die erhöhte wirtschaftliche Nutzung eine intensivere Forschung notwen-
dig. 
Das Programm während des 2. Abschnittes der 50. Reise des FFS "Walther 
Herwig" (vom 19.2. - 12.3.1982) beinhaltete die Suche nach Vorlaichkonzen-
trationen im Gebiet des nördlichen Rockall Grabens und die Entnahme von Pro-
ben (u. a. Otolithen und Gonaden) zur Bestimmung der Längenverteilung, der 
Altersverteilung und der Fruchtbarkeit. Weiterhin sollten Untersuchungen an 
den anderen "neuen" Nutzfischen durchgeführt werden. 
Die Suche nach den Vorlaichansammlungen des Blaulengs konzentrierten sich 
auf die Nordbänke des Rockall Grabens im Tiefenbereich zwischen 600 und 
1 000 m, da in den vorangegangenen Jahren in diesem Gebiet, insbesondere 
auf der Lousy Bank, die größten Laichkonzentrationen angetroffen wurden. 
43 Hols wurden mit dem 200' -Grundschleppnetz in diesem Gebiet auf die Bän-
ke und den nördlichen Hebridenschelf verteilt. Betrachtet man das Gebiet 
o(5S -61 0 N/60 -150 W, siehe Abb. 1) als eine Einheit, so wurde im Tiefenbe-
reich zwischen 700 und SOO m bei einem mittleren Fang von 262 kg/h der 
meiste Blauleng angetroffen. In dieser Tiefe war er auch am gleichmäßig-
sten verteilt, was am geringen Vertrauensbereich (26 %) des Mittelwertes 
zu erkennen ist (Abb. 2 und Tab. 1). Bezüglich der Wassertemperatur in 
der Fangtiefe scheint das Optimum zwischen 7 und 80 C zu liegen (Abb. 2 
und Tab. 2). Eine gesicherte Aussage ist wegen der geringen Anzahl der 
Hols im Temperaturbereich zwischen 5,00 und 6,90 C nicht möglich. Die-
se Befunde stimmen überein mit den Ergebnissen der Datenanalyse der er-
sten 5 Tiefenfischereireisen in das Gebiet des Rockall Grabens (EHRICH, 
im Druck), 
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Blauleng. Mittlere Fangmenge (kg/Std.) in Relation 
zur Fangtiefe (Konfidenzzahl ~ 80 0/0) 
Tiefe Anzahl mittl. Fang Konf. grenze 
Hols 
(n) (kg!Std. ) 
600 700 6 71 
(0/0 ) 
49 
701 - 800 17 262 26 
801 - 900 8 242 40 
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Tab. 2: Blauleng. Mittlere Fangmenge (kg/ Std. ) in Relation 
zur Wassertemperatur in der Fangtiefe 
Temperatur- Anzahl mittl. Fang Standard-
bereich Hols abweich. 
( oe) (n) (kg! Std. ) (s) 
5 - 5,9 2 193 62 
6 - 6,9 3 58 33 
7 - 7,9 13 245 154 
8 - 8,9 21 210 216 
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Die guten Fänge an der Südwestkante der Lousy Bank (max. 700 kg/Std) wei-
sen darauf hin, daß, wie in den letzten Jahren, der Blauleng diese Bank als 
Hauptlaichgebiet vorziehen wird, da hier auch die Gonadenreifung am fortge-
schrittensten war. Weitere lohnende Fänge wurden besonders auf der Ymir 
Ridge, südlich des Wyville Thomson Ridge, getätigt. 
Die Längenverteilungen aller gefangenen Blauleng, nach Geschlechtern getrennt 
wie auch zusammengefaßt, wurden in Abb. 3 dargestellt. Die mittlere Länge 
der Männchen liegt bei 93 cm, die der Weibchen bei 110 cm. 
Da sich die Arbeiten im Rockall Graben speziell auf den Blauleng konzentrier-
ten, ist es nicht möglich, auch nur annähernd repräsentative Aussagen über 
das Vorkommen anderer "neuer" Nutzfische zu machen. Die meisten Schwar-
zen Degenfische (Aphanopus carbo) (max. 1800 kg/Std) wurden um 700 m Tie-
fe am Schelfabhang vor Flannan Isles gefangen, die meisten Grenadiere 
(Coryphaenoides rupestris) (max. 1500 kg/Std) am Nordhang der Porcupine 
Bank in 1000 m Tiefe. 
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Längen- und Alterszusammensetzung kommerzieller Makrelen-
und Heringsfänge vor Irland 
Vom 7. bis 19. Dezember 1981 hielten sich zwei Mitarbeiter des Institutes 
für Seefischerei in Hamburg auf Einladung der Reederei "Nordsee" an Bord 
des FMS "Mainz" auf, um dringend benötigtes biologisches Material über 
Makrele und Hering aus dem See gebiet westlich der Britischen Inseln zusam-
menzutragen. Zu dieser Zeit befand sich eine Reihe von Trawlern der deut-
schen Hochseeflotte auf dem Schelf nordwestlich von Irland (Fangplätze Black 
Rock, Donegalbucht, Tory Island, Malin Head). Die Fänge in diesem Seege-
biet bestanden fast ausnahmslos aus Makrelen, gelegentlich wurden aber auch 
Heringe sowie Holzmakrelen gefangen. Neben Trawlern der Bundesrepublik 
Deutschland befanden sich französische, holländische, englische, schottische 
und irische Fischereifahrzeuge im Fanggebiet. 
a) Makrele 
In der Abbildung ist die Längenhäufigkeitsverteilung der Makrelenfänge der 
"Mainz" vom 7. bis 15.12.1981 dargestellt. Deutlich ist zu erkennen, daß 
die Masse der gefangenen Makrelen 38 cm und größe r war. Auch die Alters-
zusammensetzung (Tabelle) zeigt, daß fast die Hälfte aller gefangenen Fi-
sche neun Jahre und älter war. Die Ergebnisse werden in die Bestandsbe-
rechnungen der Makrelenarbeitsgruppe des Internationalen Rates für Meeres-
forschung (ICES) einfließen. 
